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Stellungnahme 

zum Referentenentwurf des Bundesministeriums der Finanzen 

Entwurf eines Jahressteuergesetzes 2020 (JStG 2020) 

Berlin ,  August 2020 

Der Deutsche Bauernverband e.V. (DBV) bedankt sich für die Möglichkeit einer Stellungnahme 

zum Entwurf eines Jahressteuergesetzes 2020. 

Zu Artikel 1 Nr. 1 (Änderung des Einkommensteuergesetzes) - § 7g EStG 

Der DBV begrüßt, dass durch eine Neugestaltung des§§ 7g EStG mehr Investitionsanreize ge­

schaffen werden sollen, stellt doch der Investitionsabzugsbetrag eine wirksame Maßnahme zur 

Bewältigung der Corona-Krise und deren extremen wirtschaftlichen Folgen dar. 

Allerdings wird der geplanten von der Einkunftsart unabhängigen Gewinngrenze sowie dem rück­

wirkenden Anwendungszeitraum ausdrücklich widersprochen. Die vorgesehenen Abänderungen 

werden den Land- und forstwirtschaftlichen Betriebsbesonderheiten nicht gerecht und führen zu 

erheblichen Nachteilen bei den Land- und forstwirtschaftlichen Betrieben, die in nächster Zeit ge­

sellschaftlich geforderte zukunftsfähige Ausstattungen ihrer Betriebe vornehmen wollen und 

müssen. 

Zu § 7g Absatz 1 Satz 1 EStG- neu 

Bislang waren nur Wirtschaftsgüter begünstigt, die im Jahr der Investition und im Folgejahr fast 

ausschließlich (zu 90 %) betrieblich genutzt werden. Der Referentenentwurf sieht vor, dass das 

Wirtschaftsgut in Zukunft zu mehr als 50 % genutzt werden muss. Mit dieser Erweiterung sind 

deutlich mehr Investitionen vom Anwendungsbereich des§ 7g EStG erfasst. Dies begrüßt der DBV 

ausdrücklich. 

Auch die geplante Anhebung der möglichen Rückstellung für zukünftige Investitionen von 40% 

auf 50 % führt zu einem höheren Abschreibungsvolumen und damit zu mehr Liquidität in den Be­

trieben und findet deshalb Zustimmung. Im Hinblick auf das extreme Ausmaß der Corona-Krise 

wäre ein noch höherer Abzugsbetrag jedoch wünschenswert. 
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